
Selbsthilfegruppe

Begleitärzte

Kontakt

für Leberkranke 

Lebertransplantierte
und

Oberösterreich

Prim. Dr. Franz Hackl
Diakonissen-Krankenhaus Linz
Tel.: 0732 / 7675 - DW 368
f.hackl@diakoniewerk.at
www.diakonissen-krankenhaus-linz.at

OA Dr. Rainer Hubmann
AKH Linz
Tel.: 0732 / 7806 - DW 73228
rainer.hubmann@akh.linz.at
www.akh.linz.at

FA Dr. Andreas Maieron 
Krankenhaus der Elisabethinen Linz 
Tel. 0732 / 7676 – DW 4430 oder 4431 
andreas.maieron@elisabethinen.or.at 
www.elisabethinen.or.at

Hubert Kehrer 
Leiter der SHG
Tel.: 0664 / 1816441
h.kehrer@eduhi.at
www.tpiweb.com 

Spendenkonto 
Sparkasse Oberösterreich 
BLZ: 20320 Kto-Nr. 32104019299 
Lautend auf: 
Hubert Kehrer, SHG für Leberkranke 
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Mit der Unterstützung von

Ihr verlässlicher Partner 
in der Hepatitis

www.roche.at



� sind Ansprechpartner für Menschen mit
einer Leberkrankheit (z.B. Hepatitis C)

� betreuen in Oberösterreich zur Zeit 
ca. 1000 Menschen mit einer
Lebererkrankung

� arbeiten mit den Ärzten zusammen und
unterstützen sie bei der Behandlung von 
leberkranken Menschen

� bieten die Möglichkeit zum
Erfahrungsaustausch bei unseren
monatlichen Treffen

� organisieren Fachvorträge

� helfen leberkranken Menschen bei 
psychischen Problemen

� unterstützen Menschen mit einer
Leberkrankheit bei Problemen am
Arbeitsplatz

� bieten Rechtsberatung an 
(z.B. Versehrtenrente, Invalidität, ...)

� betreiben Öffentlichkeitsarbeit
(Medienberichte, OÖ. Lebertage)

� sind organisiert im Dachverband 
der OÖ. Selbsthilfegruppen im
Gesundheitsbereich

� finanzieren unsere Aktivitäten vorwiegend
durch Spenden

mit den österreichischen Selbsthilfe-
gruppen und Organisationen haben 
wir bisher für Menschen mit chronischer
Hepatitis C folgendes erreicht:

� Rechtliche Gleichstellung der
Plasmaspender mit den Blutspendern. 
Dadurch haben Menschen, die sich 
beim Plasmaspenden mit dem Hepatitis
C-Virus infiziert haben, Anspruch 
auf eine Versehrtenrente.

� Entschädigung von Plasmaspendern
durch den Staat 
(Hepatitis C-Unterstützungsfonds)

� Kostenlose Hepatitis A und / oder
Hepatitis B-Impfung für Betroffene

� Befreiung von der Rezeptgebühr 
für leberspezifische Medikamente 
(z.B. Interferon)

� Aufhebung der Versteuerung der
Versehrtenrente 

� Bekämpfung der Diskriminierung 
von leberkranken Menschen im Alltag
und am Arbeitsplatz

� Aufklärung der Bevölkerung 
über Lebererkrankungen 
(z. B. Hepatitis C, ...)

� Sensibilisierung der Bevölkerung durch
Informationsveranstaltungen 

� Aufnahme des GPT-Wertes in die
Vorsorgeuntersuchung

� Seriöse Berichterstattung über 
Hepatitis C in den verschiedenen
Medien

� Intensivierung der Zusammenarbeit mit
den OÖ. Spitälern und der Ärzteschaft

� Aufklärung über Hepatitis C 
in Betrieben

� Gründung neuer Selbsthilfegruppen

Wir Gemeinsam Unsere Ziele


